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angeblıche ufhebung er schöpfungsbedingten Geschlechterunterschiede
a Christus‘“ Gal 5.,50) und ScChHEeE sıch Brunners Einsichten „DIe In
Chrıstus geschenkte rlösung hebht die Schöpfungsordnung Gottes nıcht auf““
(5.134) Höchst bedeutend nıcht zuletzt auch 1m 1Cc auf dıe perpetulerte
Debatte In der SELK 1st andlers Einschätzung der dogmatıschen Jragweil-
te> der Entscheidung für die Frauenordination: „ES geht ıe Glaubensge-
wıßheıt. ob die VOIN Frauen vollzogenen Amsthandlungen gültig sSınd oder
nıcht‘‘* (S: 1535)

Kandler esteht Theologinnen vielfältige, auch kırchenleitende Funktionen
(wıe 78 dıie eilıner Oberkirchenrätin) Z  n ble1ibt aber GE 55 dıe Ordination
ZU (Gemeinde-) Pfarramt. dem Amt der öffentliıchen Oortverkündigung und
S5akramentsverwaltung, muß, dem bıblıschen Zeugn1s entsprechend, dem
Mannn vorbehnhalten Jle1ben  66 (S5: 156)

In der FEınführung „der Frauenordination, die sıcher nıcht mıt dem ıblı-
schen Zeugn1s In ınklang steht und ıe dıe kırchliche Iradıtiıon sıch
hat‘“‘ (S:172) sıeht Kandler eiınen der ökumenischen Gräben, dıe al-
wärtig aufgerissen werden.

Ungeachtet der hıer herausgestrichenen Kontroversthemen 1st das ‚Wesen
der rche  C en „POS1t1ves‘“, e1n glaubensoptimistisches und glaubensstärken-
des Buch DIO eCCIES1a, das den auf der etzten Seıte lesenden Satz und

alle zeıtgelstigen Irrungen und Wırrungen durchdekliniert .„Die Kırche
wırd bIs Chrıstı Wıederkun nıcht untergehen“ 6)

Dem Autor 1st danken., dem Leser das Buch mıt Nachdruck empfeh-
len

Gert Kelter

olfgang Fenske, Innerung und Ahmung. Meditation und Liturgie ın der
Hermetischen 1 heologıe Karl ernhar: Rıtters, Hansısches Verlagshaus,
Frankfurt/M (edition chrısmon) 2009 vang Verlagsanstalt, Leipzıg201 1’ ISBN 978-3-86921-009-4, 30728 S 48,00

Dıie 1mM TE 2009 als (praktısch-)theologische Inauguraldissertation be1
aus aSChzo. Praktiıschem I1heologen der Augustana-Hochschule Neu-
endettelsau, verfaßte und dem 1te „Innerung und Ahmung‘ 1M selben
Jahr erschıenene Arbeıt VOIN olfgang Fenske untersucht ©  en und W ku

Im Kontext der SELK wırd diıeser Aspekt me1st als „Kırchlich-theologische Eınordnung‘“‘ bZwW.
als die rage anch der Gewichtung und dem Stellenwert der 1mM Verhältnis Z.UT Einheit der
Kırche NaC| VIIL) bezeichnet.
Um 1er eın Mıßverständnis aufkommen lassen: Kandler Im unmıttelbar folgendenSatz „Für e aultfe g1bt C da keine Trage““ S I35)
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des evangelischen Iheologen, Phılosophen und Politiıkers Karl ernnar: Rıtter
(1890—19668).

/7wıschen e  en und Wer eines Theologen INa 6S immer /usammen-
änge und Abhängigkeıten geben Oft erschhehben sıch bestimmte Aspekte und
Akzente des erkes AUus korrespondierenden biographıischen spekten undA
zenten Gelegentliıch sınd auch Wiıdersprüche konstatieren. Be1 arl ern-
hard Rıtter, das erschließt sıch dem eser VON „Innerung und Ahmung“ sehr
bald, ist das Werk ohne das en 11UT en Fragment.

SO konzıpiert Fenske seiıne Arbeıt 1m Wesentlıchen zweıteılıg: In den AD
schnıtten (Bıographie, 5S.19—77/) und I1 ( Voraussetzungen und TU Kon-

78 —152) beschreı1ıbt und analysıert der Autor den menschlichen und
akademisch-weltanschaulichen Werdegang Rıtters. In Abschnıiıtt 111 (Innerung
und Ahmung, 3—2 behandelt Fenske das Werk arl| ernhar: Rıtters

den tiıtelgebenden Stichworten „ Innerung ; e als der ‚„„‚meditatıve Weg
nach innen‘““ und „Ahmung”, die qals der „lıturgische Weg nach außen“ erläutert
werden.

Im ersten Teıl hat der eser bereıts erfahren, W1Ie und aufgrund welcher
phılosophıschen Grunderkenntnisse Rıtter Innerung und Ahmung als 7Wel SEe1-
ten eıner Wirklichkeit versteht und aufeilnander ezieht Besonders ındrück-
ıch und diese zunächst komplex und komplizıiert wırkenden Zusammenhänge
plausıbel machend SInd 1erbe1 e sk1izz1erten Erfahrungen Rıtters 1m Ersten
Weltkrieg: „Kämpfen, Leıden und Sterben, dıe (Selbst-)Hıngabe und das Op-
fer. S1ıe alle führen nıcht In den Tod, sondern en DbZW. allgemeın

einem Neuanfang. In ıhrem Dreischriutt Endlichkeıitserfahrung Innenwen-
dung/Gottesbegegnung / Selbst-(Opfer)-Neuanfang entspricht diese ahrneh-
INUNSg des eges DZW. der ottesbegegnung exakt jenem Dreıischrıtt, den Rıt-
ter bereıts 1m Kontext se1ner weltanschaulichen Überlegungen beschrieben hat-
te  06 (5S.145—-146)

In der Zusammenführung wıdersprüchlıch erfahrener Wirklichkeıiten e1-
neTr geistig-geistliıchen Wiırklıchkeıit erkennt Fenske be1l Rıtter dıie Leıistung e1-
neTr „Sinnstiftung angesıichts des verlorenen Weltkrieges””, zugle1ic aber auch
das Verdienst, das relıg1öse Erleben für dıie Jugendbewegung DbZW. die Jung-
konservative ewegung (zu deren Miıtbegründern Rıtter 9019 gehörte) ‚zaxll-
Schlußfähig” machen.

„„Innerung‘ und ‚Ahmun  ... Fenske, „„Medıitatıon und Liturgie 1m 16
weıls umfassendsten Sınne, sınd be1 Rıtter ZzWwel gegenläufige ewegungen, dıie
sıch vereinfachend als Wege VON ‚auben nach innen‘ bZzw. ‚VvON ınnen nach
außen‘ beschreiben lassen“ (S.233)

Wer arl ernnar:« Rıtter bıslang UTr als eınen der geistliıchen Väter der
vang Michaelsbruderschaft oder Verfasser der 961 erschıenenen Agende
„Die eucharıstische Feıier‘“ ZULE Kenntnis und Rıtter als einen Vertreter .„hoch-
kiırchlicher Liturgik” wahrgenommen hat, wırd also eINEes Anderen belehrt Be1l
Rıtter 16 vielesn’Was in lıturg1ischem USdTUC mündet. Dazu TC-
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hört nıcht zuletzt auch die intensive Beschäftigung mıt der 5Symbol- und STU-
fenmeditation der christliıchen Freimaurerel, mıt Paul 1Ll1ıchAs edanken
„5Symbol und Mythos””, (J)do Casels Mysterientheologıe und der edanken- und
Geisteswelt der SoOs „Konservatıven Revolution‘‘.

Fenske versteht C5S, dem vielleicht gerade 1m 16 auf dıie csehr eutc
werdenden Berührungspunkte ZUT Freimaurere]l und ZUT „„Konservatıven EVO-
lut1on“ negatıv V0r€ingenommenen Leser cdie denkerische Kıgenständigkeit
Rıtters vermıiıtteln, der nıcht ınfach andere Systeme adaptıert und rekon-
strulert, sondern bestimmte, selnen eigenen phılosophıschen Erkenntnissen
entsprechende und cdhese iıllustrierende Aspekte daraus integriert.

Abschnıiıtt (Bıblıographie, —2 1st weniger für den Gelegen-
heıitsleser als 1elmehr für den Wıssenschaftler eshalb besonders wertvoll
und erwähnenswert, we1l S1Ee mıt etwa 200 Tiıteln fast viermal viele erÖöfTf-
fentliıchungen aufwelst, WIE die 96() UTre (Jtto aa zusammengestellte
304 Jatel

Wer sıch Ure den zugegebenermaßen dIS Waldorf-Pädagog1 CI -
innernden 1te nıcht davon abschrecken äßt und das Buch ZUTL and nımmt,
wırd CS nıcht edauern Es vermuittelt tiefe. auch uUNSCIC gesellschaftliche WIE
kırchlich-theologische Gegenwart erhellende Einsichten Kenntnisse der 110-
sophıie- und Polıtikgeschichte, Eıinblicke In eın hochinteressantes 1 heologenle-
ben und Zugänge einem lıturg1sch-theologischen Denken, das uUNscTIeTr we1lt-
hın ratiıonal und pädagog1isierend-pragmatisch, funktionalistischen ıturg1 gul
{ut bZw. gul tate

Der Verfasser enttäuscht TEIHE jeden, der erwartet, eine Abhandlung über
en („hochkırchlich“‘-) lıturgisches Spezialthema vorzufinden, aber begeıstert
dıejen1ıgen, dıe sıch auf chese 1m übrıgen außerst interdisziıplinär kenntnisreiche
und auch komplizierteste (phılosophische, hıstorısche. polıtısche Zusammen-
änge durchdringende Monographie einlassen.

Eınes hätte sıch der Rezensent jedoch gewünscht: iıne (zusammenfassen-
de) krıtische Bewertung der hermetischen Theologie Karl ernhar: Rıtters
Uurc den ausgewlesenen lutherischen Autor Fenske dUus lutherischer 1C

(jert Kelter


